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bewähren.. Dem kurzen mf ber die Lebensdaten mit entsprechender
Charakteristik un Miılieuschilderung schließen sich Dut gewählte Proben

AaUS der Legende der Meiligen, dem Marıen- un Heilandleben. Den Be-

universellen ( jeistes.
schlu Dildet ine Orlientierende UVebersicht ber das profane Schaffen des

Besonders zeıtgemäß hinsıchtlich der großen eucha-
ristischen Kongresse ist dıe Aufinahme des Pradobildes miıt der herrliıchen
„Allegorie“,

Nr. DıIie altschwäbıische Malere1li VOIN Joh DDa mrich. Mıiıt
Abbildungen.

Nr Dıe laltkölnische Malerschule VON Andreas Hup-
DertZ Miıt 103 Abbildungen.
Miıt diesen beiden vortreitlichen Arbeiten, dıe verständnisvoll die richtige

zwischen Detailforschung .und Allerweltsphrasen halten, ist 1ne erk-
lıche l ücke gediegener und doch taßlıcher Kunstvermittlung ber die be-
handelten Themen ausgefüllt. - Fın Gelingen, das gerade in den gegebenen
Fällen ein UVUeberwıinden: vieler HMemmungen bedeutet, aTiur aber auch DE
w1ß des Dankes aller derer siıcher ist, denen amı ine merkliche Hılfe 1
der übersichtlichen Beurteilung‘ dieser hochwichtigen Entwicklungsphasen
deutscher Malerei geboten ist.

LDDamrich schickt ine allgemeıne, uch lıterarısch-historisch gefärbte
Charakteristik schwäbischer Stammesart VOTaus, ın der dıe ellung dieser
Malergruppe In Hinsicht auf dıe gesamte deutsche Kunstentwicklung SUTS-
SaIn abwägt, abgrenzt und anderseits wıeder verbindet. Die eigentliche AD-
handlung, beginnend miıt den altesten orboten, den Klosterarbeıiten, tuührt
VO  am} Lukas Moser, ans Schüchlin, Zeıtblom, artın Schatiner mı1t Her-
anzıehung der Nördlinger und Memminger Meister den glänzenden
Augsburger Namen : Holbeıin AÄAe un Burgkmair, U dann mıit
der Würdigung Amberger’scher Porträtkunst einen UuNgEZWUNZECNECN Abschluß

iinden _ Fıne gute und reichliche Bılderbeigabe STULZT un veranschau-
licht en ext.

Fıne Qanz eigenartige Verarbeitunä eriorder dıe kölnıische Maler-
schule mit ihren vielen „unbekannten“ Meistern und Bıldern „ nach Art«“
irgend e1InNes Hauptwerkes gleicher Rıchtung; ist Ja nıicht einmal 1 ochners
Lebenswerk 1ın jeglicher Hıinsıcht deutlich umriıssen. Muppertz schließt seline
Ausführungen miıt den Worten: „Komm und siech !«“ Diesen Werberut kölnt-
scher uns werden kraft se1iner gediegenen un liebevollen nregung viele
Kunstifreunde deutlicher hören nd manche Reise ach München oder Köln,
dıe bisher immer Projekt geblieben, ware dieser Arbeit schönster prakti-scher olg.

Wiıen. Anselm Weißenhofer.
Die Ortsgemeinde Lengau 1mM politischen Bezirke Brauna AIn Inn

In Oberösterreich. Geschichtlich, topographisch und STaUsStiScCc behandelt
VON Karl KamptfFrer Verlag Stampil, Braunau 1912, nıt Abbildun-
Cn und arte. 80 282 Seiten, 1.50

Der 1ter, TUr se1ine nıcht SallZ 3000 Seelen zählende Heimatge-
melinde 1n ogen haltendes Buch herzustellen, ist gew1ß anzuerkennen.
Und be1 näherem /Zusehen ist Sar nıcht einmal übel ausgefallen. : Bei
der Vorliebe der Jetztzeit für Heimatkunde und Heimatgeschichte {ut
seine [Dienste. DIe „Historia“ ist freilich AIN übelsten weggekommen, SOWI1e

der Uebersicht starken Eintrag bringt, daß der Stoff on Kapitelnnicht In Geschichte, : Beschreibung und Statistik geschieden worden ist
Diese Schwäche erkennend Nal auch maßgebend JCWESCH se1IN, weshalb

wurde.
nicht das historisch eit bekanntere FfIedbure die Spıtze gestellt

Denn gerade dıie Hofmark Friedburg Fuße des jetz vollstän-
udiıen Mitteilungen V



750) ] ıterarısche Umschau
dıg verschwundenen Kastells bietet tür Freunde vertlossener /eıiten 1ne
reiche usbeute Friedburg-Lengau, AIl Westabhang des Kobernaußerwal-
des, spielt 1in der Besitzgeschichte der alten bayrischen Herzoge, des Klosters
Mondsee (Schloß nd Kapelle Teichstätt) des Bıstums Bamberg und der Propstel
Mattighofen immerhin eine Rolle uch Adelige, wıe dıe Ortenburger nd
Kuchler, hauptsächlich 424 der ehemalıgen este un der nahen
Landesgrenze gEQCH Salzburg un Oesterreich, SOWIE 1m Schatten des
„Schloßberges“ das merkwürdig erhaltene Bürgerkorps mi1t den (Gjeschicken
und der Entwicklung dieses rties beteiligt. Der Verfasser hat sich fleib1ig
in en Büchern lokalgeschichtlichen Inhalts, ber uch 1n vielen Akten un
Literalıen umgesehen. Es selen Ur das Salbuch der Herrschaft Friedburg,
das amberger Kopilalbuch, dıe Höhnharter Forstakten, das Urbarbuch der
churfürstlichen Herrschaft Friedburg-Mattighofen, dıe Passauer Diözesan-
en genannt [)as uch ist tatsächlich geeignet, geschichtsireudigen rts-
angehörigen, als VOT allem der Geistlichkeit, der Lehrer- und Beamtenschaft,
dann aber auch Oekonomiebesitzern un: Handwerkern und allen, dıie S  iıch
ür die Heimatkunde interessieren, reichlichen Aufschluß FA geben

Salzburg. St-rasser.
Aus Rumänien. Streitzüge durch das an un se1INeEe Geschichte, ÖN

Raımund Netzhammer Benziger C6 A:= Einsiedeln 19009
und 013 80 Band 432 Seiten, I1 Band 33() Seiten

Der hochwürdigste eIT Erzbischof Von Bukarest, eın hervorragendes
Mitglied ’ des Benediktinerordens der Gegenwart, ehemals Kapıtular der
türst]. Abte1 Einsiedeln, ist ein Yanz vorzüglıcher Kenner des VO  — ihm
selbst mi1t eC sehr geschätzten Königreiches Rumänıien. D siınd
volle 13 Jahre verstrichen, se1it der hochw'’ste. Herr UL erstenmal uma-
niens en betrat. Als Protfessor des ogriechischen Kollegs in Rom
bekam nämlich 1m Jahre 1900, uf einer Reise nach Schottland begriffen,
On seinem Herrn bte den Auftrag, alsbald zurückzukehren und sich nach
Bukarest als Professor all das dortige katholische Semi1inar Zu begeben.

I{m Kapıtel des Bandes, der auch mehrseıt1g schon besprochen
wurde, erzählt wiß eingehend diese se1ine erste kKeise dahın.

Von der Yrotfessur I1 Semiminar Bukarest wurde der Vertfasser nach
Jahren aufi en erledigien katholiıschen erzbischöflichen Stuhl uma-

1en In Bukarest erhoben, 1ne besondere Ehre 1es wıe tür se1in Mutterstift,
10 auch 1Ur en gesamten Benediktinerorden. der utor schon wıieder-
holt Gelegenheit, Rumänien nach verschiedenen Rıchtungen hın kennen ZU
lernen, War dıes umsomehr der rall; nachdem der Aufgabe seiner
hohen üurde entsprechend, uch offızielle Amtsreisen durch das Reich
unternehmen verpflichtet WAar. Seine ausgesprochene Vorlıebe FUr alle atur-
schönheiten, SOWI1eEe t1efes Verständnis Tur das kulturelle en der Bevöl-
kerung, hatten sich 1Im Verlaufte der Jahre immer mehr vervollkommt, und
ON Irüher her schon gewohnt, empfangene Findrücke auf Reisen, SOW1e dıie
Früchte seiner diesbezüglichen Studien veröffentlichen, ist 1m Jahre 909
mit dem Bande dieses Werkes in dıie Qeffentlichkeit getreten.

erselbe, WwI1e auch der re später, im re 1913 erschienene
Band, enthält ıne Reihe VO  m; WAar OSse aneiınander gereihter Aufsätze,

welche jedoch als Schilderungen vieler oroßer Reisen durch Rumänien ein
hübsches, abgerundetes (jesamtbild darbieten.

Die verschiedenen Verhältnisse dieses verhältnismäßig jJungen un
immer mehr auifstrebenden Königreiches Balkan, behandelt der utor
in Einzeldarstellungen, VON denen viele als Reiseschilderungen geradezu als
uster vorbildlich sınd Insbesonders Se]1 hier hervorgehoben, daß das
Interesse des LLesers DIS ZUT etzten Seite wachgerufen bleıibt un derselbe


